
Nach den Umfra;1en von Allensbach wa-
ren 1966 nach 72 Prozcnt, 19?1 aber
nur ncch 30 Prozcnt der bundesrieut-
schen Bcviilkeiuni; der Ansicirt, thli die
Technik cirer ei;t So,'ger-: .-lls ein Fluch sei.
f)icse zu nel'r inc ir il c Tech n i kf e i r,'d I i c h i<er t
in der Brrndesrep,,rbiik Deutsciilan,l llat
auch auf riic [instelluitg zunr Cornputcr
und die ncuclt elel<tronischen li'iforrna-
tionstechniken durcltgeschlagen.

So haben vorr Prof. Dr. Iviirller-Bciiing,
Dortmund, durclrgeführie Repräsentativ-
rimfr"agen bei Benutzern \'on lnforrna-
tions- und Komrnun ikationstechnologieir
in Fachabteilunl;cn von prival,virischaft-
Iicl'ren Ur,iernehnrerr unrl öffentiichen
Venvaltun icn ergeben, dall 1983 5B Pro-
zent der B..f;a3t,:n die r\nsicht vertraten,
die lnforinationsteclrnik sei Verursacher
von Arbcitslosigl<eit. Noch 1974 rvaren
bei einer g!eichen, für Arrgestellie aus
dem Bürobereich in cjer Bunclesrepublik
Deutschlancj repräsentativen Untersu-
chung nur 1.{ Prozent der Befragten die-
ser Meinung gelvesen.

In der bundesrleutschen Bevölkerung
glaubten I983 sogar 76 Prozenl, r,l::ß der
» Co m p u te r m e h r ;\ r [:e i ts p I ä ize r,e r- rr i c h te.t

als er neue schaiito, r,vie eine vom lnstiiut
für angervandie lrrforrrationstechnik Cer
Cesellschaft für rVlathenratik und Date.n-
verarbeitung (C,\1D) veranstaltete Reprä-
scntativbefragung, über die auf der
Schloßtagung 1983 dcr CNlD in Sirling-
hoven bcrichtct ."vurde, ergab.

Auch im internaiicnalen Vergleici: Cer
europäischen Ländcr schneidct clie Bun-
desrepublik Deutschland rel.rtiv u:r;iün-
stig ab. So vernrutelen n.rch einer Unter'-
sr..lchung der lBlul 74 Prozeni der ltalie-
ner, 54 Prozent der Briten, 48 Prozent
der Franzoserr, aber nur 27 Prozent dtr
Bundestjelrtschen, dafl die Mehrheit ihrer
Lancisleute eher flir Computer ist. Und
nach der Repr.isentativunrfrag,e der C,V1D
waren 34 Prozent der Befragten der An-
sicht, daß clie Vorteile des Computers
überwieglen, 23 Prozent sehcn clic l.lacl-r-
teile im Über"ge'.vicht, 2B Prozent halten
die Vor- und N;clrteilc für aLrsgcglichcrr
und 15 Prozent rnachten keinr: Ar.;1;;rhen.

Zwischen Bangen untl Hoffen

Dennoch lvei'e es verfehlt zu unterstel-
!en, cler Conrputcr *'crr-lc von rlcnr:n, clie
über seincn Eins,rtz l.rc:;or{t sind, iicnrre ll
abiiclehnt. Auclr rvcr in Cer Wirtscha{t
und in der öfientlichcrr Venn,eltung Bc-

denken gegen die Übernahme r-rnd Aus-
wr:itunB computeruntcrstÜtzter Arbeit
hat, opponiert nicht ge3en die Einftih-
rung jeder Forrn neuer lirformationstech-
ni!:en. Kaum einer (unter ein Prozent) cj:r
Befragtcn ist dcr Ansrcht, daß der Coin-
puter iast ausschlieljlich trlositive oder ne-
gative Auswirkungen iiat. Es gibt also in
der Einstellung zurn Ccmputer kein ein-
deL:tiges »Nein« uncl kein eindcutiges
»Ja«, sondern ein rSorvohl-Als-auchn.

Die Stridie der CrVlD und ebenso die
Untei'suchunEen von Prof. Nlül!er-Böling
bestätigen vielrneirr, daß die Ein,.tc'llung
der Ber,ölkerung uncl der in der Wirt-
schaft untl öifentiichen Verwaltung Täii-
gen zum Computer durclraus ambivalent
ist.

Die gleichen Leute, die A.ngst vor be-
siimmten Enhvicklrrngen unci Ausrvirl<urr-
gen Cer Compuier- und lnforrnatiorts-
technik haben, beLrrt.:ilen den Einsatz
des Cornputers und neuer lntbrmations-
systeme für andere ßereiche zugleich
dr,rrchaus positiv.

W:s striiclit tl.rfur,
lvas spriclrt d,rgegeni

So errvarten 76 Prozent der Bei:'aglen

'.,om Computer' »Beiträge zum rvi:sen-
sch"ritlichen Fcrtschriit,r, 65 Prozent 3e-
hen davon aus, daß ciie br-indescleutsche
lVirisch.rft nur n.rit dern Cornputer \\,ett-
bewerbsfähig ble.iben wird, 72 Prozent
sinci iler Ansicht, dali ,,Cer Compuier die
körlrerliche r\rbeit ieiclrter nrachtn unrl
58 Prozeitt cier Befragten stinrrricn darin
tlberein, claß ,,clcr Con.:puter von geisti-
ger Routinearbeit beireit.. lmnte.rhin
noch .18 Prozeni glauben, daß der Com-
puter helfen 'aririj, ulrser persönliches
Wisscn zu erweitern. Doch ebenso be-
fürchten 8l Prozent der Befra.qten, daß
»tler Conrputer ciazu beitragen wircl, ciaß
man uns besser über,,r'.rchen kannu und
63 Prozent stinimlcn clcr r\ussage zu, tjaß
die r\rbeitsplitze mit Cem Computer stiir-
ker als zuvor kontroiliert werden ktinnt:rr.

74 Pi'oz:cnt aller Befngten stimn:ten drr-
in überr:in, "rJaß ciurch rl,:n Ccrilpr-,ter die
Arbeitsabläufc. rtärker g,eregel t rverdcn n,

ii6 Prozc'nt (Jnterslellen, rlie Art:eit arn
Conrputr'r verlangc rnt:hr Konzentratit>ir
und LufnrerksJrr^;keit ais zur,or. Dal! rlic
zrviscIrcrtnrenschI icherr 8r:zichungen mit
dern Coml;utt-.r veiki.i;,-.. arcrn, vii rrl,:oir
64 Pro;,-cnt dcr Eefragtcn angenorllilter).

Cornprrtcrcrfrlrrung, führt
zur positivcn lYcndc

Hoffnungsvoll ist, claii 51 Prozent iirr'
Berufstiitigcn, dic trcreits rrittclLrar cr!cr
unmittclbar nrit clern Corlputer l{r:art>r:i-
tet haben - und das sind imrncrhin .lü
Prozent aller Serufst.itigtn -, dic Arrsicht
vertreten, rdie Vortcilr-' von Con':puicrr':
gegenüber ihrr-,n Nachtc-ilcn übenvic-
gen n . Von clt--n Conr 1;uterr: ilc-;'fa I t rcr,'-.ir
lringegen sind nur 27 Proz-enl ciieser A.r'r-

sicht.

77 ?rozenl dcr von lnfratcst iiTr ALrftr'.rr]
von Ccsamtn'retail 1982;B3 bt'fra;.ttr.,n
rl1 ita rbei tc.r der' rvestcieutsc iren Meta I I : n -

dustrie ',v,-rliten liel;er nicht ','-'itder z:u

i hrenr a I ten Ari;ei t:;pl atz o h :re i"1 i kroci-,'k-
tronik zurückkelrren. (lnrvieneit h:c,r
auch die Furcht um den Verir-rst cles ,.\r-
beitsplatzes eine Rclle gesl:ielt lrat, blcii:t
offen.)

Wer vorher tlie gleiche r\rbei[ oirne Eilcl-
schirnr auszLrfuhrrn hatie, Lreurieilt i-r::r-h

einiger Zeit am Ternrinai ielr CcnrpiiLc'r"-
einsat/: positii'er als dr:i'i.:niEe, Cei' rlcrir-
tige Verilleichsrnö5lichkeiten nicht i:.it,
rveii er von Änbeginn anr Biidschirm l;i;i;1
war, rvie eirte r,,un lilr\4 1982 [:ei Emnii--i ir;
A,r"rftrag 6;egci:enc- S tr,icJie eikcn irerr i e lll.
Hiar rvaien ze hnnr.-il so ,,,iele .Jer Bcfr,rß-
terr mit cler tlilCschii"marbert eher zuir.it-
den als unzufriecicn und achtmal so v!r:le
tsefragierr sel.ren in der Daterrver.:rbr:i-
tung eher \./orteile als Nachteile.

Zustimmung c,der ,\li!*:hnung cles Cor.lr-
puters und ncur.r IniDimatii;nstc'ch ni k:rt
werden freilich au<-ir r',,esentlich von l,:r
,Art der zu vcriiclrtenderr 1-ätigl<eit i-.1-

stinimt. Wcr einf.rche Routincai'bcit,,rl
auszuführen hat - ryie 

"ruuo 
O","ntr.,l;i-

:tinnen - ist rnit sc'iner Arbeit ani Cornpir-
ter eher unzufrier,len als Facl-.- unil Fi:lr-
rungskräfte, ciie niclrt pei'rn;rncni nin
Bildschirrr ar-.eiten, und klagt vor aiirrrr
über Eintörrigkeit rl.-r Ar!,:cit, Strcii. fort-
laufenrle iic'nt;-oIIen,lnci eint un3ünsii5c
Artre i tsp la tz r.r m g.-,bu ng.

Das dü:'{te ;':iiclr de;' Cruncl clafür seir-1,

d.rß Fraucn, ciie lcirJer' auch hcute no,.,ir
vornehmliclr m:i nrincjer- ctualifizieiti :l
/rrbei ten bescIr.i I t iiit rvt-'rclcn, :) \ve!-r i )]i,: r'

und niclrt so g;r,.:;itive Erfahrungen inr Lir:-
rtrfsleben rnit Cr-'nl Crrmputcr nrrchtrr als
1"1änneru. (l-iier :-rollte ;ri:ilich auch ir:-
achtet rv+:rrJen, claß jc:c!e Routinearbcit inr
titiro - rnit und ohr.lc Bildschinirunti:.-
stützung - zu,alig:;i.iuiig nror.rolor: i.l
r-rnci, ivei tgelrerrti ri u a nt i ii z ie rba r, t: i iiir.!r
u nd u rnf assend ii trcr,,.,'rci it wcrdcrr ki lr r r J.

Är'iorclnen odcr kaooeriercnS

Eine:s freilich rvird generc:ll dcutlicli: Li,r:
Iinsiellung zu Corrrrritern urrrl cJr:l<lic.;,i -

scht'n irrfornratior-rs<licnsien tJcr irr rir-'r"
Wirtschait unci irr <ir:r öffcrriliclii:ri Vc'-
wllti-rng Tütigcn rvirrl n;rr.irh,ritiE u,ri i)i r-
r]tanent von ihrr-'r 8L:iciiilgung l;.-i tlt--r i-:iri^

Fü;;lli, ;: iiGfvlrli U i--J ä ;ffiTii O f-l

Die Amgst vür denn Compueter -
us?d wie ßlan sie übenwiride$ kamn
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fiihrung dieser neuen Dienste und Ar-
bi'ilsverf.rlrrcn, rlcr Arbeitsweisc am 

-fer-

nrinal urrd dcr crgo,rornischcn Cestal-
tung tlei' t\'laschincn uncl CcrJtc beein-
fluL(t.

So rvird rrach rJcn Fcstellungen der Re-
präscnt;rtivunrfr.r3c von P«rf. Ä4üller-ßö-
ling vir-.lf.rch bt,l.:laiit, claä sich »ergono-
nrisclrr, Irlienntnisse, '"r.,ic etrvä die Ver-
stcllbarkcit <Jr:s Silrlsclrirms in der Praxis
bishr.:r n ur'; nzu rcic lrcnd n icclergesch l.r-
gcn lrabcrto.

53 Prozcrrl. clcr Benrrtzer l;ew,crten ül;er-
dies rJic ArrtrvorlzciLcn vonr Conrputer als
zu lanS r.rrrd 35 l)rozcnt kijnnen lcdigliclr
bis nraxirrtal 80 l)rozcnt dcr lniorniatir:-
;ren auf dern Biklsclrirrn für ihre Aufga-
lterrslcllung icr vvcrirlen. Auch rt,ird of-
fensichtlich eine Tütigkeit am Bildschirrn
bei arbcitsplatzorii:nlicrter Arbeitsrveise
eh 'kzepticrt als bei »Entfernung des
Ter,,.,nals vorn Ä,rireitsirlatzr, und rü[tr..r-
all rjorl, \vo eine Änzalrl von Mitarbcitern
sich ein Terminal tcilen ntußn.

Zrvar wurdcn nlch dcn Feststellr-rngcn
von Prof. Müllei'-Böllng die BL,nrrtzer
1983 tveitgchcnrJ--r als n<tirn Jahrc zuvor
übc,r bevorstehcnrie Si,stcmeiniühru ng,j-
möglichkeiterr inicirmiert. f)ocir,die Mit-
wirkungsrnögliclrkeiten, die clie Steilung
zur lnfornrationsiechnik nachhaltig be-
einflussen, sinri inr gieichen Zeitraum
von 26 Prozent aui nunnrehr nur noch I 8
Prozent zuruckgcgangen«. f)ementspre-

chend glaulterr heute nur noch 36 Pro-
zcnt der Lienutzer gegerrüber inrrnerhin
43 Prozent 1971, dati bei der Systement-
wicklung ihre'lnteressc:n auch ausrei-
chend berücksichtigt rvurdcn.

Vertrauen und rr,4itarbeit überwinden
Conrputcrangst

Wer dcshalt) stets erneut ütrer die nran-
gelnde Eereitschaft der Benr.rtzcr, Com-
putei' uncl ncue lniormationstechnikcn
bereitwillig anzunehnren, klagt, sollte
sich auch Carübcr im klarcn sein. daß
d iesc, r\kzepta nzschlvierig,kei ten vie I faclr
durclr eigene Unzulänglichkeit Lrnd eige-
nes Verschuiden ausgeiöst rvcrden.

Das gilt für die Flardrvare- und Softrvare-
ausstattun3 und cjie erg,ononrische Ce-
staltung der Terrninal. Und es gilt vor
allenr für die mangelnde Bereiischaft,
neue lnformationstechniken und Arbeits-
methoden in tatiger Kooperation n.rit clen
zr,rkünftigen Bcnutzern Liedachtsam und
schrittr.,,eise einzuführen. Cerviß ist es für
l-lersteller und Organisatoren' einfacher
und schneller zu berverkstelligen, ein or-
ganisatorisches Eiiiengerr,ächs zu entu,ik-
kcln, die Prorluktausrvahi in eigcner.Voli-
macht iestzuiegr:n und die Beteiligung
der betroirenen r\litarbeitcrir.rnen 

-unä

Mitarbeiter auf eine versllätete lnforma-
tion über die Systen:einfüirrung zu be-
sch rä n ken.

rVlit derr Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tcrn, die neue lnformationstcchni[:en r.rnrJ

Artreitsmethoden übernehmen solleir, zu
dislir-rtieren und zu kocperieren, unt das
angestrcbte Zicl in gcmeinsamer Arbcit
zu erreichen, ist hingegcn mühseiig, be-
schrverlich, bervahrt nicht vor Rück-
schlägen und erfordert Ceschick, über.-
zeugungskraft und Frihrungstalent. Doch
bleibt es der einzigc !Vcg, um bestehcn-
dc Ang,ste abzubaucn, Fr:hlurteilc a(rszu-
räumelr, die Betroifenen positiv zu moti-
vieren und praktikable und nrenschenge-
rechte Lösungcn zu finden. Urrd nur
dann wird sich auch der w,irtscitaftliche
Erfolg einstellen, der unabdinglrare Vor-
aussetzung für die Einführung neuer ln-
fornrationsdienste ist, oder cioch sein
sollte.

Zu Recht vvurde deshalb auf der Schloß-
tagung der GNlD in Biriinghor,,en fr:stg;c-
stelit: ,Die Produzenten und Anrvender
von Cornputertechnologien sind iür zu-
künftige Akzeptanzpr-oltlemc mitr,,erant-
u,ortlich« und geforclert,,die Bt:ti'offenen
bei der Entwickli.ing und Einiührung von
Comnutersvstemen zu beteiligcr-.« und
»Arbeißplätze nrit größeren Entschei-
dungsspielräurnen zLi schaffen o.

\zon Flenry Ford l. '.r,urde hierzu schon
vor Jahrzehnien angemerkt: »\{1enn es
ein Geireimnis für den Erfolg gibt, so ist
es das: den Standpunkt cic,s anderen zu
verstehen und die Dinge mit seinen r\u-
gen anzusehen. n Heinz Scltntincke
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Neu, ciie Franllen-Exakt-Piarrtalell"lcizt zciienmagnctisieri. Jedes Symbol, jedes
Planu-ngsbanC, ju-ilcs l(amcnssctriid rristet milir"nötergcnau auf cierrioige,sehe_
nc'n S!.eiic r:in, ohne Il:lllrr, ohne I'Jopl-lc,t.
F ilr,Ptrsonll-, /rLrilr:-:gs- Lrrrd sarnllich'e Terr.ninplanunsen. Durch biicJhaiie Dar._
slcllungcn sincl clic 1:rfc'ln gicichrcitig eine opii*l,lc iicränlung zu jccter f OV.
Ut rsercn irr rslLil i rlicl i cr r piünunisliatüog un.J eine un-ii;rs::ende:eerätungJ
t-rcl<onin.tr: ir {iie t:ci lh rcr rt Fachhänci ler.
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PlanLrni;s- unC Organ is;rticnsmlttel G mbH
1ü3-c.1.40.10ii1[5s2] {:l.rscllcrlr.r(j,j) T.:1.0210//!05,}-T.ix:gStl972

I hr Fra n ken*ianun3siach hä nci I en
Aachen Himburg
Bürojy'usterhaus Beh,mann ü SohnPrilkad: Tet. 0 40136 31 71
iel. C2 41/50 80 33 i{anbuig
Augsburg DELATTFE
l.ehner büroeinnchtungen
Tet. 0 E2 32/34 06 Isl. 0 .i0l33 I A 2 1

Bad Sodcn/FEnkfurt Hamm
Pesiiaser Fut..r
Tel.06196/24349'tcl.C23Bt/21066
Eertin Hannover
Union:eiss-U/erkeGmbii Kruse SürorechnikTel.03ü/,?23061 Tet.CSlt/901016-lB
Sieleield Hcriord
Büro+,1f,sterhaus Rits!:hel Ci-1Cl"latrighorst 'I.et.052 1/53286
Tel. 05 21l20 0i) 95 K.rdsnr:ie
Emhun, P.p,.ri,a!s Ernardt
Loewe Uuro- unai 1..-t 07 2 t, ? 39 25
Daleni.chni'J GmbH KietTcl.C23lr1t04l Hu(.ol-.iamann
tsof,n./St tr,,austin Tel.-C4:lils11 11
Horicach G7,eH K,)bl:uIcl.O2241i31 2071 Alr^
Bruchul Tot. 02 61/3 B0 27
A.+-\l-FJrin -, Krßfcld/Tön:s{oEtTel.0725l/103C11 S.hra:irrr(üs:ersDottnrrn.J Tel.02i Sl/292O
Lirc-jridiq Bolz L!üFchcn
Tel 02 31/52 77 13 D:lamjr(
oüs$eldorf Tet.069/85 10 70llenolo .tii-
i"iläär,cz eo zB liJ;;:i"',,""Duisbur;-Homberg 'icl OZ 51/3 C2 01
h -'inral, P_JLral _ Niml.rru
Tol. 021 36163 50 S.llrliachcr'Ii:I.09 11/533537

Oidenbu4l
Marinesrio.+. G0rickc
Te!.0J4tiE33C55
f'lcarrrsburg
!\'cttninli:r
'r.1. 09 :i I /2 20 94
RemscheiJ^vuppert rl
Picrrd + Strk!nsiock
l;:l 021 91i5385
Stu! lOtrrt
I r osl i, Sicqll]
Tul 07 l1/i'ilIt687
Ylüabur g 'i1ölhherg
S tir i] I I 'Ltr; ro r:r' Ei ru rn
Tci.C931i*t,Jilti

Esse§
Fiolnrnann
Tel. O2 0 I /22 26 56
FtsiSu,g
Rüro 5u1tdr
Tcl.076l/31606
Giitenioh
Thicstlrunlnel
icl. 05i] 4 1/53 01
Iia gcn
3ür. Crnler 63ck
rei C 23 31/ I i'0 51
llamblrrg
iit-1:l iririr() KG
Tel it40/?5 1605{
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